Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen leinerle. Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm 31. 
im Reklameteil ſür Poln.⸗Oberſchl. 0 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


Rr. 183 


Freitag, den 21. November 1930 


des 


10 Sejms für den 9. Dezember, wird das Gerncht verbreitet, 
dab die Regierung Pilſudski bald nach der Konſtituiernng vor 
as Parlameut treten werde und die Demiſſion überreicht. 
dei ſelbſt will die Regierungsgeſchäfte niederlegen 
dap ſich ausſchließlich wieder dem Militär widmen. Als der 
Onmende Premierminiſter wird der nächſte Mitarbeiter Pilſnd⸗ 
dis, Oberſt Bed, genannt, doch ſoll auch der frühere Premier 
witalsli und der Innenminiſter Skladkowski in 
age kommen, an Stelle von Skladkowski ſolle der Oberſt 
Bieradi das Innenminiſterinm übernehmen. 
Als Alterspräfidenten für die Sejmeröſſnung werden hente 
zer Sanacjaabgeordnete Boj ko, Für Andrzej Ln bomirs ti 
und der frühere Senatsmarſchall Trompezynski genannt. 


Parls. Die Lage in Spanien ſcheint noch immer kritiſch 
fein. Der in Barcelona und Valencia pruklamierte 
neralſtreik hat ſich auch auf die Städte Alicante und 
alaga ausgedehnt. Dort iſt es zu Zujammenftöhken 
wischen Maniſeſtanten und der Polizei gekommen, wobei letz⸗ 
lere von der Waſſe Gebrauch machen unßte. Ju Barcelona iſt 
Ruhe uoch nicht wieder hergeſtellt. Die Geſchäſte ſind ge⸗ 
Icloſſen und die Zeitungen erſcheinen nicht. Der Straßen⸗ 
ahn⸗ und Autoverkehr ruht ſaßt völlig. In Madrid iſt die Be: 
Slferuug durch die Gerüchte, wonach die Bäcker ſich den Strei⸗ 
enden anzuſchliehen beabſichtigen, ſtark beunruhigt. Die Menge 
ann ſofort die Bäckereien zu ſtürmen und kaufte alles vor⸗ 
dundene Brot auf. 
Der König iſt uach Madrid zurückgekehrt und hatte mit dem 
Ainikterpfüfidenten Berenguer eine längere Unterredung. 
eneral Berengner wurde telephouiſch vom Zivilgouvernenr von 
Barcelona über die Lage unterrichtet Bei den Zwiſchenfällen 
Mm Dfeustag find in Barcelona ein Inſpektor, zwei Poliziſten 
und 17 Zivilperſonen verletzt worden. Zwei Ziviliſten ſol⸗ 
n ihren Verletzungen erlegen fein. Von deu wührend des Ge⸗ 
ralſtreils in Madrid verhafteten Maniſeſtanten find 150 vor⸗ 
inſig wieder in Freiheit geſetzt worden. 


Wie aus Sevilla gemeldet wird, wurde dort 


Madrid. 
Es kam zu zahl ⸗ 


am Mittwoch der Generalſtreik erklärt 


Warſchau. Im Zuſammenhang mit der Einberufung Die erſten Arbeiten ſollen aus der Bildung des Präſidinms nnd 


der Verleſung der in der ſejmloſen Zeit erlaſſenen Dekrete des 
Staatspräſidenten beſtehen, hierauf ſoll der Sejm in die Bera⸗ 
tung einiger Finanzprofjekte eintreten, anch foll bereits 
das Budgetproviſorinm für 1931/32 vorgelegt werden. Das 
Budget ſelbſt ſoll bereits im Januar zur Beratung gelangen, 
Als Seimmarſchall wird neben dem Miniſter 
Starzynski jetzt auch Fürſt Radziwill genannt, oder 
anch der Abgeordnete Rosmarin, die Kandidatur des Abge⸗ 
ordneten Rog iſt bereits geſallen. Wie es heißt, ſoll Abgeordne⸗ 
ter Slawek nicht in den Sejm einziehen, ſondern den Senator⸗ 
| poſten übernehmen nnd ſoll anch Senatsmarſchall wer- 
den. 


Neue Anruhen in Spanien 


Jeußerſt geſpannte Lage zwischen Regierung und Stteitenden — Erhöhte Alarmbereitſchaft der Polizei 
Ausdehnung des Generalſtreiks auf Sevilla — Wieder neue Zuſammenſtöße 


reichen Zwiſchen fällen, wobei Trambahnen und Laſt⸗ 
kraftwagen verbrannt wurden. Die Polizeibeamten wurden 
mehrfach überfallen. Die Studentenschaft hat ſich auf die Seite 
der Arbeiterſchaft geſtellt, ſo daß die Univerſität geſchloſſen wer⸗ 
den mußte. 

Auf der Grenzſtation Irun wurde ein Kommuniſt vers 
haftet, der 250 Revolver mit Munition nach Spanien einſchmug⸗ 
geln wollte. 

Auch in der Univerſität Salamanca ſind die Studenten in 
Streik getreten. 


1 
Die Polizei in höchſter Alarmbereitſchaft 


Madrid. In der Nacht zum Donnerstag erhielt die Polizei 
Mitteilung von Beſtrebungen der Kommuniſten, den Streik 
in der Hauptſtadt wieder auflodern zu lajjen In 
dieſem Zuſammenhang tauchten erneut Umſturzgerüchte 
auf. Die Regierung hat darauf alle vrfügbaren Polizeikräfte, 
ſowie die Zivilgarde, die aus den umliegenden Provinzen Ver⸗ 
ſtärkung erhalten hatte, in höchſte Alarmbereitſchaft 
geſetzt. Madrid macht den Eindruck einer belagerten 
Stadt. An den Ortseingängen werden ſamtliche Kraftwagen 
nach Waffen durchſucht. In den Vorſtädten müſſen ſich ſogar 
alle Fußgänger einer Waffendurchſuchung unterziehen 
Die Ruhe iſt bisher nicht geſtört worden. 


— re — 


Bucharin unkerwirft ſich 
Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat ſich der ehe⸗ 
malige Vorſitzende der kommuniſtiſchen Internationale, Buda- 
n, der geiſtige Führer der Rechrsoppoſition am Mittwoch in 
einem Schreiben den B ſchlüſſen der Parıeileitung unterworfen. 
In dem Schreiben an das Zentralkomitee gibt Bucharin zu, daß 
4 die Beſchlüſſe des letzten Parteikongreſſes mißbraucht und vers 
icht habe, innerhalb der Partei eine neue politiſche Fraktion zu 
Ölden, um die Partei zu zwingen, einen neuen Kurs einzuſchla⸗ 
den. Er bittet die Partei. ihm feine Fehler zu verzeihen, er 
erde ſich ſämtlichen Beſchlüſſen der Parteileitung unterwerfen. 
A ſei außerdem bereit, der Zentralkontrollkommiſſion der kommu⸗ 
deb ichen Partei weitere Mitteilungen über ſeine Beziehungen zu 
Rechtsoppoſition zu machen. 


Der erſte „Imro“- Prozeß 
Der Hauptangeklagte Michailoff nnauffindbar. 

Sofia. Als Erſter einer Reihe von Prozeſſen gegen Ange⸗ 
dorigen der „Imro“ begann am Mittwoch der Prozeß gegen 
wan Michailoff und Genoſſen, die am 4. März d. Is. den 
drotogeroviſtiſchen Journaliſten Pun deff erſchoſſen haben. Da 
er wichtigſte Belaſtungszeuge, ein Bäckerburſche, der Augenzenge 
der Tat war zur erſien Verhandlung nicht erſchienen war, mußte 
der Prozeß ſchon einmal vertagt werden. Dieſer Zeuge iſt ſeit 
in: ; Monaten ſpurlos verſchwunden. Ebenſo fehlt der Haupt: 
angeklagte der „Imro“. Iwan Michailoff. auf deſſen Befehl an⸗ 
deblich die Ermordung Pundeffs erfolgt iſt und dem im Falle ſei⸗ 
der Verurteilung die Todesſtrafe droht. Da der Aufenthalt 
lichailofts nicht bekannt iſt. wird die Verhandlung in feiner 
Abweſenheit durchgeführt. 07 bulgariſche und ma⸗ 
ledoniſche Rechs anwälte meldeten ſich bei Ge: 
cht freiwillig zur Verteidigung Michailoffs. 


27 Wirtſchaftsführer in Sowjetrnßland 
verhaftet 
Kowno. Nach Meldungen aus Moskau ſind im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Vorgehen gegen die Induſtriepartei 27 Leiter 
verſchiedeuer bedeutender Induſtrieunternehmungen entlaſſen 
worden. Gegen ſie wird ein Verſahren wegen Sabotage einge⸗ 
leitet werden. 


n 


Ans der prenßiſchen Dichterakademie 
ausgeſchieden 
iſt Hermann Heſſe, der Dichter des „Demian“. Die Gründe für 
diefen aufſehenerregenden Schritt find vorläufig unbeiannt. 


| 48. Jahrgang 


Auftakt zum Sejmzuſammenkrikk 


Pilſudski will zurücktreten — Oberſt Beck Miniſterpräſidenk? 
Radzimwill Sejmmarſchall — Raſche Arbeiten des neuen Sejms 


Profeſſor Georg Dehio 
der große Kunſthiſtoriker. der namentlich auf dem Gebiete er 
Geſchichte kircklicher Baukunſt grundlegend gewirkt hat, kann am 
22. November ſeinen 80. Geburtstag feiern. 


Schober gegen Bangoin und Seipel 


Wien. Am Mittwoch fand die Konſtituierung der Chriſt⸗ 
lichſozialen Fraktion im Nationalrat ſtatt, an die ſich Beratunger 
über das weitere taktiſche Vorgehen ſchloſen. Zum Pe rrſitzenden 
wurde Landeshauptmann Dr. Bureſch wieder gewählt. Das 
Ergebnis der Beratungen war, daß der Fraktionsvorſitzende be⸗ 
anftragt wurde, ſowohl mit dem Sckoberblock als auch mit dem 
Heimatblock Verhandlungen wegen einer Mehrheitsbildung im 
Parlament an: nbahnen und ſie womöglich ſo zu beich'eunigen, 
daß bei Forlſetung der Beratungen am Freitag bereits ein Bes 
richt erſtattet werden könne. 

In der Entſchließung, die über die Beratungen ansgegeben 
wurde, wird ans drücklich feſtgeſtellt: „Alle Mitglieder erachten 
ſich auf das Chriſtlichtoziale Programm verpflichtet, ſtehen 
anf dem Boden der Verfaſſung nnter Ablehnnng 
aller Methoden gewaltſamer Aenderungen 
derſelben. Die Mitglieder des Klubs ſind durch das Pro⸗ 
gramm der Partei gebnnden. Keines derſelben iſt einer anßer⸗ 
halb der Partei ſtehenden Gruppe verpflichtet.“ In dieſen 
Sätzen iſt eine deutliche Ablehnnng aller Pntſchabſichten enthal⸗ 
ten und gleichzeitig wird ſeſtgeſtellt, daß jene Mitglieder der 
Partei, die in der Heimwehrbewegung ſtehen, für ſich einzig und 


allein die politiſchen Linien der Chriſtlichſozialen Partei für 
maßgebend erachten. 
In der Amgebung Dr. Schobers verlantet, daß eine 


Kabinettsbildnna mit dem jetzigen Bundeskanzler ansge⸗ 
ſchloſſen erſcheine, auch für ein Kabinett mit Dr. Seipel an 
der Spitze beſteht wenig Stimmung. 


Eine Tak der braſilianiſchen Regierung 
Lohnerhöhung und 40⸗Stnunden⸗Woche. 

London. Nach einer Meldung der Times ans Rio de 
Janeirs hat die braſilianiſche Regierung eine Verfügung herans⸗ 
gegeben, nach der in allen Fabriken und induſtrielleu Konzernen 
die Löhne der Angeſtellten um 6 v. H. erhöht werden ſollen. 
Alle Löhne find anſ Ernnd einer 40⸗Stunden⸗Woche zu zahlen. 
Bis zum 30. November ſoll ein geſetzgebender Ansſchuß einge⸗ 
richtet werden, in dem jede Fabrik durch einen Abgeſandten vers 
treten fein wird. Eine enge Zufammenarbeit zwiſchen dieſem 
Ausſchnß und den Indnſtriearbeitern ſoll ſichergeſtellt werden. 


180 Eingeborene in Tongking verurkeilt 


Paris. Nach einer Meldung aus Tongking hat das franzö⸗ 
ſiſche Kriegsgericht in Haiduong 180 Eingeborene abgeur⸗ 
‚teilt, die nach der Urteilsbegründung einer revolutionären 
Partei oder kommuniſtiſchen Verbänden angehörten und 
an revolutionären Umtrieben beteiligt waren Sechs Einge⸗ 
borene wurden zum Tode, 29 zu lebenslägglicher und 27 zu 
mehrjahriger Zwangsarbeit verurteilt. Sechs Eingeborene wer⸗ 
den in Strafkolonien angeſtedelt Die übrigen erhielten Ge⸗ 
fängnisſtrafen. Nur 19 wurden freigeſprochen. 


Das neue Funkhaus in Hamburg 


Blick von der Regieloge in den Senderaum; intereſſant 
find die Stahlaktiten an der Decke, die aus akuſtiſchen 
Gründen angebracht ſind. 

In Hamburg wird am 25 November das neue Gebäude der 
Norag eingeweiht, das mit ſeinen modernen techniſchen 
Einrichtungen das deutſche Funkweſen wertvoll bereichert. 
Beſonders bemerkenswert iſt vor allem die Ausſtattung des 
Senderaums mit ſeinem verſenkbaren Orcheſter. Die 
Galerien des Raumes können mit verſchiedenen Tafeln 
von harter und weicher Oberfläche geſchloſſen werden, wo⸗ 
durch die Schallerzeugung nach Wunſch beeinflußt wird. Das 
Chorpodium, das bühnenmäßig mit Vorhang abgetrennt 
werden kann, erhält eine vertikal bewegliche Decke, die 
außerdem ſchalldeckelartig ſchräg geſtellt werden kann. Die 
gejamte Maſchinerie des Senderaumes kann der Regiſſeur 
von einer Stelle aus dirigieren. 


Neuer Auſſtand in Formoſa 

Tokio. Wie japaniſche Blätter melden, ſollen auf der Inſel 
Ibrmoſa neue Unruhen ausgebrochen fein. In den Gebieten, wo 
der Aufſtand niedergeſchlagen wurde, haben die Auf⸗ 
ſtändiſchen Polizeiſtationen überfallen und mehrere Polizei⸗ 
beamte getötet. Die japaniſche Regierung hat ſofort ein 
zeuggeſchwader nach Formoſa entjandt, um den Auſſtand zu un⸗ 
terdrücken. Die ſapaniſchen Verluſte werden bisher auf meh⸗ 
rere hundert Soldaten und Offiziere geſchätzt. 


Ein verheerendes Großfeuer 
20 Gebäude vernichtet. 

Treptow. In der Kolberger Vorſtadt entſtand am Mitt: 
woch in einer Scheune ein Feuer, das ſich infolge des heftigen 
Windes mit derartiger Geſchwindigkeit ausbreitete, daß in kur⸗ 
zer Zeit 20 Scheunen und Ställe in hellen Flammen ſtanden. 
Die Feuerwehr ſtand dem wütenden Element machtlos gegenüber 
und mußte ſich darauf beſchränken, ein weiteres Umſichgreifen zu 
verhüten. 16 Veſitzer ſind von dem Schadenfeue betroffen wor: 
den und haben die Vernichtung von ſehr großen Getreidevorräten 
und wertvollen landwirtſchaftlichen Maſchinen zu beklagen. Das 
Vieh konnte zum größten Teil gerettet werden. Als Ent⸗ 
ſtehungsurſache des Großfeuers wird Vrandſtiftung vermutet. 


bertel Roman von Germ um. 
Eee . Bern OH 
17. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

„Aber wie kam denn überhaupg die Rede auf mich?“ 
wollte Leo wiſſen 

„Durch Miß Keßlers Plan, eine Pferdezucht anzulegen 
Doktor Paulſen hörte davon — Sie willen ja, daß auch 
er ein Pferdeianatiter iſt! — und hatte nichts eiligeres 
zu tun als der Gutsherrin zu empfehlen, ſich in dieſer 
Sache an Sie, den Rennſtallbeſitzer, zu wenden ein Bor: 
Hung. der um ein Haar den ungeteilten Beiſall der jungen 

ame gefunden hatte. wenn — ja, wenn da nicht der 
Medizinalrat mit ſeinen Klatſchgeſchichten auf den Plan 
getreten wäre!“ . } 

„Aha! Und die Räubergeſchichten, die er durch ſein 
Söhnchen über meine Wenigkeit bezieht, hat er ſchleunigſt 
aufgetiſcht!“ 

Graf Brendnig nickte „Es lit anzunehmen. daß es ſo 
gekommen iſt, denn ſeit Rüttmayers Beſuch auf Holden: 
dach waren Sie bei der Miß ſozuſagen unten durch!“ 

Leo ſprang auf und eilte aufgeregt hin und her. 

„Zum Teufel!“ ſchrie er „Ware dieſer Rüttmayer nicht 
geweſen — —“ 

— jo ſäßen Sie heute auf Gut Holdenbach als der 
Hahn im Korbe!“ ergänzte Brendnitz lächelnd: „denn alles. 
was mit Pferden zuſammenhängt, iſt Fräulein Keßlers 
Leldenſchaft Ich glaube beitimmt. ſie hätte logar ihre 
Männerfeindſchaft etwas zurückgeſteckt — der Gäule wegen, 
die Sie ihr beſorgt hätten!“ 

In Leo kochte es 

O, jetzt dieſes Bürſchchen von Zahnarzt hier haben! 

„Warum haben Sie denn nicht meine Partei ergrif⸗ 
ſen““ rief er Breudnitz verzweifelt anitarrend 

Der zuckte die Schultern „Ich habe getan. was ich tun 
konnte, lieber Freund aber Sie dürfen nicht vergeſſen, hr 
Miß Keßler einen Kopf von Eiſen hat — und was fi 


ABllesli zur deutsch⸗olniſchen Verſtändigung 


Korridor⸗ und Reviſtonsfrage 


Paris. Der polniſche Außenminiſter Zaleski gab einem 
Vertreter des „Petit Pariſieit“ ein: längere Erklärung ab, in der 
er ſich vor allem mit der Frage des Korridors beſchäftigte. Za— 
leski betonte einleitend, daß das Gebiet, das Polen freien Zu— 
gang zum Meere verſchaffe, die Mindeſtbedingung der Exiſtenz. 
möglichkeit Polens bedeute. Man dürſe nicht vergeſſen, daß der 
polniſche Korridor Polen ſämtliche Weltmärkte öffne. während 
ein deutſcher Korridor lediglich dem Reich den Markt einer Pro⸗ 
vinz erichlieze. Polen habe den größten Wunſch, gute Bezichut: 
gen zu ſeinem weſtlichen Nachbarn zu unterhalten und es ſei be— 
zeit, in einem verſöhnlichen Geiſt der Zuſammenarbeit ſämtli be 
techniſchen Hinweiſe aufmerkſam zu prüfen, die die Lage Dit: 
prenßens beſſern könnten. 

lleber den Reviſionsgedanken in Deutſchland befragt, aut: 
wortete der poluiſche Außenminiſter nur ſehr ausw ſchend und er⸗ 
klärte, daß er nicht glaube, daß die Reviſionsbeſtrebungen, die 
außerdem noch nicht amtlich zum Ausdruck gekommen ſeien, ſich 
gegen eine beſtimmte Grenze mehr als gegen eine andere r'h: 
teten. Polen und Frankreich hatten ein Intereſſe daran, daß die 
Grenzen jo blieben, wie ſie durch den Verſailler Vertrag feſtg legt 
worden ſeien. Bezüglich der Reviſion anderer Klauſeln des Ver⸗ 
ſailler Vertrages. insbeſondere derj nigen, die Deutſchland das 
Recht zu einer ſtarken Rüſtung geben würden, betonte Zalesti 
daß ein ſtarkes Heer Deutſchland bei der Verfolgung feiner Re: 
viſtouspolitik ſehr nützlich j.in würde, da ſich die deutſche Diplo⸗ 
matie ſodann zum mindeſten moraliſch auf eine Macht ſtützen 
lonne. Er wolle ſich aber lediglich die Worte des deutſchen 
Reichskanzlers Brüning zu eigen machen, die er gelegentlich ſeiner 
Erklärung an den Vertreter des „Petit Pariſien“ gebraucht habe 
daß nämlich die Politik auf der ehrlichen Durchführung der inter⸗ 
nationalen Verträge und auf der friedlichen Zuſammenarbeit der 
Völter untereinander beruhen müſſe. 


Der Krater von Vienenburg wieder zugeſchüttet 


In Vienenburg am PR ift der rieſige Krater, der im Mai 
dieſes Jahres durch 1 in das dortige Kaliberg⸗ 
wert am Harlyberge entſtand, trotz ſchlechter Wetterverhält⸗ 
niſſe in fürzeiter gel wieder zugeſchüttet worden. wozu 
mehrere hunderttauſend Kubikmeter Erde gebraucht wurden. 
Beſonders ſchwer betroffen von dem Unglück war die Güter: 


in dleſem Eiſenkopf feſtletzt das ſitzt! Und wenn tauſend 
Brendnitze kämen! Mein Töchterchen hat Sie ſogar in 
Schutz genommen und ihr gelagt, Sie, der Baron, ſeien 
ſicher nicht ſo ſchlecht, als wie es der Medizinalrat erzähle 
Aber da hat ihr Miß Keßler das Wort vom Munde abge⸗ 
ſchnitten und geiagt. fe wiſſe genug — und wenn nur ein 
Drittel von dem wahr jet, was Doktor Rüttmayer ihr von 
dem Bummelbaron erzählt habe, ſo genüge das doppelt 
und dreifach!“ n N 

Leo ſtampfte mit dem Fuße auf Sein Geſicht glühte 
in einer dunklen Nöte 

„Noch in dieſer Stunde reite ich hinüber!“ preßte er 
zwiſchen den Zähnen hervor. 

„Sie ſind unklug!“ \ 

„Soll ich das alberne Gewäſch auf mir ſitzen lajjen‘ 
Soll ich in ihren Augen tatſüchlich nichts anderes als eine 
Drohne, ein Bummelbaron ſein? Nein — ich werde ihr 
beweiſen wer ich bin!“ 13 

Ein wolgefalliger Blick war es, mit dem Brendnitz die 
Geſtalt des erregten Sprechers in ihrer gereizten Geſtrafft⸗ 
heit ftreifte Dennoch ſagte er: „Beſchlafen Sie ſich die 
Geſchichte erſt noch einmal und vergeſſen Sie nicht, daß 
die Herrin von Holdenbach Ihr Kommen — erwartet!“ 
„Der Bummelbaron wird es nach Ankunft auf feinem Gn: 
für ſeine allererſte Pflicht halten“ ſagte ſie wörtlich. „jeine 
Nachbarn, alſo auch mich. durch einen Neugierbeſuch von 
der Arbeit abzuhalten!“ — Dieſe Aeußerung Baron müßte 
Ihnen zu denken geben! Miß Keßler iſt auf Ihren Beſuch 
vorbereitet und Ban unter Garantie eine Unzahl von 
Demütigungen für Sie bereit, denn Sie erblickt eben in 
dem Bummelbaron nichts anderes als einen ewig liebe: 
girrenden. faden. Komplimente ſchmiedenden, arbeits⸗ 
icheuen und nur auf Frauenverführung ausgehenden Lebe⸗ 
mann!“ 

Heller Zorn flackerte in Leos Blicken auf „And zu alle⸗ 
dem ſoll ich ſchweigen? Das kann ich einjach nicht!“ 

„Wer verlangt denn von Ihnen, daß Sie dieſe — hm 
— dieſe falſche Einſchätzung auf ſich ſitzen laſſen tollen? 
Ich ganz gewiß nicht Meine Mabnung klingt nur fo 
Hüten Sie ſich vor Miß Evelyne Kehler! Sie iſt eine eben: 


Miſter Jones regiert Amerika 
San Francisco. Mr. Jones ſaß in einem kleinen Provinz 
fiätchen des Weſtens und redigierte dort ine Zeitſchriſi. zeit 
Leſertreis beſtand aus den Leuten, die auf greßen Farmen das u 
romantiſche Lehen landwirtſchaſtlicher Arbeit führen Und 
ſtanden in der Zeitſchrift des Mr. Jon s auch haupjſächlich Dinger 
die ſich mit den Intereſſen feiner Leſet deckten. Allmählich fon 
den die Farmersleute, daß Mr. Jones der einzige ſei, auf den! 
| ſich retlaſſen kounten. Wenn ſie einen Mund batien oder eine 
Aerger, g.ugen ſie damit zu Mr. Jones, der 1 5 dann einen ger 
hozuiſchten Artikel los. Und er wurde ſchlieflich jo eins An 
Aber Als es Wahlen geben ſollte, ſchrieb Mr. Jones, daß M 
der die Republikaner, noch di. Demokraten die Intereſſen det 
Jurmer vertreten würdeu. Da kam einer auf die Idee, Mr. Jone 
zum Farmer⸗Abgeordneten vorzuſchlagen. Jones war dagegen 

Tr ſagte: der Autrag ehr: ihn wohl, uber viel Zweck habe 
uicht. Denn was ſollte ein einziger Abgeorduster im Parlams 
ſie würden ihn nur auslachen, wenn er einen Autraß 


2 
= 


— 


ellen wollte. Aber die Farmer li ßen nicht locker, ſie wollten 
wenianens ihr Nrejiige haben. Da ließ fit Mr. Jones auſſtellel. 
Toni ift Mr. Jones gewählt. Die Republikaner haben 217 Man 
date und die Demoktaten haben auch 217 Mandate und zwischen 
beiden ſteht Mr. Jones. Seine Stimme iſt ausſchlaggebend. “ 
kann mit der Regierung machen, was er will. Mr. Jones 
aus allen Himmeln gefallen. Er iſt für die Häuslichkeit, je 
Ehrg iz iſt befriedigt, wenn ſeine Artikel geleſen werden, er lie 
fein Haus, ſeine Familie, ſeinen kleinen Garten. Er hat gedacht 
einmal würde er wohl nach Washington fahren muüſſen — abe 
Und jetzt iſt er über Nacht der gro 
Mann g worden, der das Schickſal des Staates in der Hand hab. 
Man hätte ihn ebenſo zum Kaiſer von China ernennen können 11 
das wäre auch nicht jedermanns Sache geweſen. Das Seide | 
hat ſich da einen kleinen Scherz geleijtet, Und Mr. Jones wi 
ihn mitmachen müſſen. Man ſagt, daß der Menſch in ſeine A 
gaben hineinwachſe. Vielleicht tut das auch Mr. Jones. 


dabei ſollte es bleiben. 


Bahnlinie Vienenburg —Grauhof, deren Bahndamm und 
Gleisanlagen vollſtändig zerftört wurden. Jetzt iſt die Bahn 
anlage vollſtändig wiederhergeſtellt, und die erſten Lokomo“ 
tiven werden, wie unſer Bild zeigt, zur Erprobung def 
Feſtigkeit der Anlage über die neugebaute Strecke gelaſſen. 


jo kluge wie eigenſinnige Frau! Wollen Sie trotz alledem 
den Kampf mil ihr um Idre Rehabilitierung aufnehmen, 
ſo ziehen Sie nicht zornerfüllt und gekränkt ins Gelecht, 
‚ondern zielbewußt und nach wohldurchdachtem Plan Frei⸗ 
lich — das Wie? iſt Ihre Sache aber ich nehme an daß 
es Ihnen auf diefe oder jene Weiſe eines Tages gelingen 
wird ihr eine beſſere Meinung von dem „Bummelbaron“ 
beizubringen“ . 

Wie im Traum ritt Leo von Heigel ein Viertelſtünd⸗ 
chen ſpäter den Weg zurück, den er gekommen. 

Bummelbaron! 

Seine Hände ballten ſich zu Fäuſten So einer war er 
alſo in ihren Augen! So einer! Aber er dachte nicht dar⸗ 
an. das auf ſich ſitzen zu laſſen! Brendnitz hatte Recht: 
die Suppe mußte kalt gegeſſen werden, ſollte ſie bekommen. 

Allmählich wurde er ruhiger und verſank in ein dump⸗ 
fes Brüten, jo daß er den heranbrauſenden A 
erſt beobachtete als ſein Pferd kerzengerade in die Höhe 
ſtieg und ihn eine undurchsichtige Staubwolke vollkommen 
einhüllte 

„Chauſſeeflöhe infame!“ ſchimpfte er — ein Ausruf. 
den er aber gewiß etwas zarkvoller geformt hätte, wäre 
ihm bekannt geweſen daß das Brendnitzſche Automobiz 
dieſen „Chauſſeefloh“ verkörperte — 

Es war wirklich der gräfliche Wagen, der von der 
Bahnſtation kam und nun, van Johann geſteuert, in haar⸗ 
ſträubendem Tempo ſeinem Ziele zujagte. Mehr als ein⸗ 
mal jah ſich Tante Eliſa während dieſer Fahrt bereits mit 
verſtümmelten Gliedmaßen im Straßengraben liegen, und 
lo kam es, daß fie das Auftauchen des alten en 
Parkes als eine wahre Erlöfung aus Folterqualen Des 
trachtete 

Auf der Freitreppe hatte ſich Graf Hugo eingefunden. 
Anſcheinend vermißte er jemanden, denn ſeine Blicke 
ſchoſſen nervös nach rechts und links Als ſein Forſchen 
jedoch ergebnislos verlief, nahm er höchſt eigenhändig den 
herrlich duftenden Strauß friſchgeſchnittener, langſtieliger 
Roſen aus den Händen des neben ihm ſtehenden Gärtners 
entgegen und ellte damit auf die ſoeben dem Gefährt ent⸗ 
ſteigende Schweſter zu. Gortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Im Silberkranz. 
Der Elektriker Klimot von der ul Smielowskiego 
am morgigen Tage mit ſeiner zweiten Ehehälfte das 
Ehejubiläum. Wir gratulieren! 


20 feiert 
28jährige 
m. 


Auszeichnung von Siemianowitzer Bergleuten. 

⸗o⸗ Im Bereiche den Wojewodſchaft Schleſien werden etwa 
180 Bergleute ausgezeichnet. Die emſprechenden Feiern finden 
am 1. Dezember, dem Barbarafeſt, um 12 Ahr mittags in Katto⸗ 
wis, Künigshütte und Rybnik ſtatt. Unter den für die Auszeich⸗ 
nung beſtimmten Perſonen befinden ſich anch eine ganze Anzahl 
Bergleute der Siemianswitzer Gruben. 


Endlich beſtätigt. 


Die Siaroſiei hat endlich den im Mona Mai gewählten Gr: 


meindevertreter Prziwara ans Michalkowitz. zum Gemeinde- 
ſchöffen ernannt. Am Mittwoch iſt derſetbe in das Gemeinde: 
parlament eingeführt worden. m. 


Beſtandene Geſellenprüfung. 

0. Die erſten Geſellenprüfungen im Steinſetzergewerbe 
ſeit Beſtehen der Republik Polen Ihe vor der Prüfungs⸗ 
kommiſſion, unter Vorſitz des Obermeiſters O. Kotala, in 
Königshütte ſtatt. Unter anderen beſtand auch dieſe He: 
ſellenprüfung der Georg Pietrzyba aus Bittkow. — Im 
Putzmacherfach beſtand vor der Handwerkskammer in Ant: 
towitz die Gehilfinnenprüfung Fräulein Margarete Ditt: 
mann aus Siemianowitz 


Habt Erbarmen. 

Immer unzürtlicher wird nun die Winerung, beionders die 
Nächte laſſen ein raſches Sinken der Temperatur erkennen. In 
dieſer Zeit des Niederganges iſt die Mahnung angezeigı: Ge 
denkt auch eurer Tiere und verſorgt ſie hinreichend mit Stroh 
und warmen Decken. Beſonders Hunde. leiden oft empfindlich 
in kalten Nächten unter der Kälte und der Unvernunft, vielleicht 
Gefühlleſigteit ihrer Eigentümer. Ihr nächtliches Geheul give 
Kunde von dem Erſchauern ihres Körpers, der ihnen den Schlaf 
raubt und oftmals ſchmerzhafte Leiden hervorruft. Aber auch die 
Pferde, ſow alle anderen vierbeinigen Hausgencſſen ſollien m': 
Aufmerkſamteit behandelt und vor Kälte hinreichend geſchützt 
werden. m. 


Der Wahlterror nimmt kein Ende. 

Glaubie man, daß nach dem erſten Wahlgaug die Ueberfälle 
auf deuiſchgeſinnte Burger ein Eude nehmen werden, jo tauſchſe 
man iich. Schon einen Tag ſpäter, alſo am Montag abend, wurde 
der frühere Lehrer Goriwoda auf off ner Straße, unweit des Hüt⸗ 
tengajtkauies von dem berüchtigten Aufſtandiſchen Krafczyk und 
noch einem Komplizen angefallen und mit Stöcken derart bear⸗ 
beitet, daß er blutüberſtrömt zuſammenbrach. Aber auch in dem 
Augenolick wo er zu Boden fiel, wurd der Ueberfallene mit Fuß⸗ 
tritten bearbeitet. Voriwoda rief um Hilfe — ein Poliziſt erschien 
wobl ſpater —, aber die Täter konnten nicht mehr feſtgenommen 
werden, da ſie flüchtete n. Mit ſchweren Kopfverletzungen mußte 
der Bedauernswerte ins Krankenhaus geſchafft werden. Der 
Ucberfällene zählt zur deutſchen Minderheit und iſt Dirigent des 
deutſchen Kirchenchors an der Kreuzkirche. Wr, 


Wohin ſoll das führen? 

In einem Bonper 4. Klaſſe des Perſonenzuges Kattowitz 
Siemianowitz fuhr am Montag Mittag ein Laurahlltter Bürger 
der eine deutſche Zeitung las. Ein ihm gegenüberſitzender Mann 
pöbelt ihn an, und forderte ihn auf, mit der deutſchen Zeitung 
zu verſchwinden. Der Leſende ließ ſich jedoch nicht ſtören. Als er 
nun weiter in die Zeitung hineinſchaute, ſprang der Oppoſitionelle 
auf und ſchlug ihm einige Male derart ins Geſicht, daß er anfing 
zu bluten. Anſtatt ſofort die Notbr mie zu ziehen, fuhr der Ge⸗ 
ſchlagene nichsſagend bis Laurahütte weiter. 


Gegen das Deutſchtum. 

Für den heutigen Donnerstag abend hat die Sanacja⸗ 
Partei abermals eine Perſammlung gegen das Deutſchtum ein⸗ 
berufen. An den ublichen Hetzreden wird es wohl auch diesmal 
nicht mangein. Wann wird dieſer Zuſtand einmal ein Ende 
nehmen? m. 


Grubenunglück auf „Saturn“. 
Zwei Arbeiter tot. 

Auf der Saturngrube in der Nähe von Czeladz ereignete 
ſich eine ſchwere Kohlengas⸗Exploſion, die die geſamte Belegſchaft 
ſtark gefährdete. Während der größte Teil der Arbeiterſchaft 
die Unglüdsftätte rechtzeitig verlaſſen konnte, fanden 2 Arbeiter 
den Tod. Die Leichen der beiden Berglnappen konn en bisher 
noch nicht geborgen werden. Die Urſache zu dieſer Exploſion 


konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. m. 
Eine Mutter, wie ſie nicht ſein ſoll. 
Wie oft Mütur ihre Pflichten hintergehen, beweiſt nach⸗ 


ſiehender Fall: Auf der ul, Sobieskiego wohnt eine noch junge 
Witwe, mit J kleinen unveriorgien Kindern. Das jüngite davon 
iſt erſt 2 Monate alt. Für ſolch eine kinderreiche Mutter müßte 
aan Zeit, G W fein. Doch weit verfehlt! Dieſe fragliche 
ıtter läßt die Kleinen ohne Auffſicht allein zu Hauſe und ſie 
beſucht diverſe Wahlverſammlungen, von welchen fie erſt zu ſpäter 
Nachtſtunde zurücktehrr. Erſt kürzlich wieder wurden die Haus⸗ 
Einwohner durch lautes Schreien der Kinder auf den alleinigen 
Verbleib der bedauernswerten Kinder aufmerkſam gemacht. Hel⸗ 
fen konnten ſie leider nicht, da die Tür verſchloſſen war. Da ſolch 
ahnliche Fälle ſich wiederholen, wäre es ratſam. w um die Polizei 
hier einma! einſchreiter würde m 


Die handfeſte Schwiegermutter in spe. 
so: Ein junger Mann M. von der Barbalaſtraße in Siemla⸗ 
nowiß hatte ſich in eine gewiſſe M. auf der ul. Jagiellonsta ver: 
liebt und wollte ſie heiraten. Als die Eltern des jungen Man⸗ 
nes von dieſer Lieb'chaft Wind bekamen, begab ſich die Mutter 
in die Wohnung des Mädchens und v rprügeltz es. Auch der 
ater erſchien vor der Wohnung des Mädchens, fand dieſe jedoch 
verſchloſſen. In ſeiner Wu zerſchlug er jedoch mehrere Feuſter⸗ 
iben. Nun wird ſich das Ehepaar vor Gericht verantworten 
Müſſ n. 


Beim Schnee allen eine Schaufenſterſche ibe eingeſchlagen 
02 Der erſte Schuce verleitete am geſtrigen Mittwoch in den 
Miitagsſtunden auf der Beuthenerſtraße in Siemianowißz die aus 
Schule heimkehrende Jugend zu einer Schneeballſchlacht. Da⸗ 
dei flog cin Schneeball in die Schaufenſterſcheibe des Friſeur⸗ 
geſchäfls Gabriel und zertrümmerte dieſelbe. Der unglückliche 
Schutze wurd feſtgeſtellt, und nun werden die Eltern desjelben 
ür den entſtandenen Schaden aufkemmen müffen. Tiefer Vorſall 
ürjte den Eltern Veranlaſſung geben, den Kindern das Schnee: 
dallwerfen auf den Straßen energiſch zu verbieten. 


Am nächſten Sonntag doppel⸗Wahl! 


Achtung bei den Wahlen zum Schleſiſchen Seim, am 23. November! 


In den drei Wahlkreiſen, Rybnik⸗Pleß⸗Bielitz⸗Teſchen, Kattowitz, Königshütte trägt 
die Liſte der Deutſchen Wahlgemeinſchaft verfch.edene Nummern. Deutſche von 


Rybnik⸗Pleß⸗Bielitz⸗Teſchen, in Eurem Wahlkreiſe gilt die Nummer 12. 


Die 


Deutſchen des Wahlkreiſes Kattowitz wählen die Nummer 11. Im Wahlkreis 


Königshütte hat die Deutſche Wahlgemeinſchaft die N immer 10. 


Die Wahl 


zum Schleſiſchen Sejm bleibt geheim. Laut Wahlgeſetz müſſen bei dieſer Wahl un⸗ 
bedingt Wahlzellen in jedem Wahllokal aufgeſtellt werden. 


Gleichfalls am nächſten Sonntag den 23. November 1930, 


finden die Wahlen zum 
Warſchazu er Senat ſtatt. 
Bei dieſer Wahl geht die 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 


einheit ich mit der Nr. 


ins Wahlgefecht. 

Jeder polniſche Staatsbürger 
der das 30. Lebensjahr voll⸗ 
endet hat, iſt zum Senat wahl⸗ 
berechtigt. Auch die Frauen. 


Deutſche, unterſcheidet genau 
die Wahl zum Schleſiſchen Seim von der zum Warſchauer Senat! 


Eine Unfitte. 
Mittmoch mittags klammerte ſich auf der nlica Sohieskiego 
ein etwa Hijahriger Burſche an ein Auto ſeſt, fuhr eine Strecke 
mit, und iprang dann ab. Hierbei erlitt er erhebliche Geſichto⸗ 
verletzungen und eine Verſtauchung des rechten Armes. Recht 
komiſch berührte das Verhalten des Chauffenrs, der den kleinen 
„blinden“ Paſſagler am Auto häugen ſah, dasfelbe aber troßz⸗ 
dem nicht anhielt. m. 


Selbſtmordverſuch. 

o. Die 28jährige geiſteskranke Gertrud W., von der ul. 
Parkowa in Siemianowitz, wollte durch Hinausſpringen aus 
dem Fenſter ihrem Leben ein Ende bereiten. Im letzten 
Augenblick konnte ſie jedoch daran gehindert werden. W. 
erlitt aber dadurch erhebliche Verletzungen an den Händen, 
da ſie vorher die Fenſterſcheiben eingeſchlagen hatte. Sie 
wurde in das Krankenhaus nach Chorzow eingeliefert. 


Unhaltbare Zuſtände am Siemianowitzer Wochenmarkt⸗ 


platz. 

Schon vor längerer Zeit haben wir auf einen Uebelſtand am 
Wochenmarktplatz hingewieſen ohne daß irgend etwas dagegen 
getan worden wäre. 

Bekanntlich fahren an jedem Markttage eine Unmenge von 
Juhrgeſpannen und Handwagen am Marktplat, anf. Da ihnen 
jedoch das Befahren des Markrgeländes verboten iſt, ſtauen ſie 
ſich alle an den anlieg nden Straßen an und verurſachen ſtarke 
Verkehrsſtockungen. Beſonders an der Ecke, unweit des Reſtau⸗ 
ronts Wzatek, ſteht an allen Wochenmarkttagen Wagen an Wa⸗ 
gen To daß es unmöglich iſt, zwiſchen dieſen durchzukemmen. 
Recht unangenehm wirkt ſich diefer Zuſtand in den frühen Mor⸗ 
genſtunden aus, wo die Kinder zur Schule, und die Arbeiter den 
Arbeitsſtätten zueilen. Da unweit von dieſer Stelle ſich auch 
gleichzeitig die Halteſtelle der Straß nbahn und der Autobuſſe 
befindet, erhöht ſich der Betrieb dort umſomehr. Will man nicht 
einen großen Umweg über eine andere Straße machen, ſo muß 
man einc lange Zeit in Anſpruch nehm u, bis man ſich zwiſchen 
den Wagen durchſchmuggelt. Dadurch erklären ſich auch dir vielen 
Unglücksfälle, die dort vorkommen. Hier muß unbedingt Ab⸗ 
hilfe geſchaffen werden, denn dieſer Zuitand ift auf die Dauer une 


haltbar. m. 
Kindervorſtellung. 
«0: Am Donnerstag, den 20. November d. Is., veranſtalten 
die Aſptrantinnen im katholiſchen Vereinshaus um 3% Uhr 
nachmittags eine Kindervorſtellung. 


Neuanſchaffung der Freiwilligen Feuerwehr. 

0: Die hieſige Freiwillige Feuerwehr hat in dieſem Som: 
mer eine neue Lafetten⸗Motorſpꝛitze nebſt elnen Motorgeräte⸗ 
wagen erhalten. Da die alten Er nicht mehr in dem Zus 
ſtande waren, um den hohen Waſſerdruck auszuhalten, hat die 
Freiwillige Feuerwehr neue erſiklaſſige Schläuche angeſchafft, 


und zwar 5 Schläuche a 20 Meter mit einer lichten Weite von 
-44 mm und 5 Schläche a 20 Meter mit einer lichten Weite von 


75 mm. Dieſe Scklauche wurden am geſtrigen Mittwoch vor⸗ 
mittags von dom Vorſtaud der Feuerwehr am Richterleich ger 
prüft und abgenommen. 


Von der St. Antoniusparochie. 

o- Der Kirchenvorſtand der St. Antoninskirche in Siemia⸗ 
nowitz gibt belannt, daß der Voranſchlag der Kirchenkaſſe für 
das Jahr 1931 zwecks Information der Parochianen in der 
Kanzlei der Piayrei während zwei Wochen, und zwar vom 18. 
November bis 2. Dezember d. Je während der Diendiſtunden 
zur Einſchr ans liegt. 


Vererkterung der ehemaligen Motrakiſchen Brauerei. 

o. Die Mokrsliſche Brauerei in Siemiancwitz, die ſich 
jetzt in den Händen der Tichauer Brauerei befindet kat im 
letzten Jahre derartige Vergrößerungen und Verbeſſerungen 
erfahren, daß die Produktion an Malzbier — in Siemiano⸗ 
witz wird nur Malzbier gebraut — von 8000 Tonnen auf 
40 600 Tonnen pro Jahr geſtiegen iſt. In der letzten Zeit 
find von der Brauerei verwaltung wieder einige bauliche 
Verönderungen vorgenommen worden, wofür allerdings 
ein Teil des Gartens hat geopfert werden müſſen And 
zwar wird ein neues Sudhaus und ein Kompreſſorenbaus 
gebaut. Durch dieſe Betriebserweiterungen ſoll die Pro⸗ 
duktion an Malzbier auf 50000 Tonnen pro Jahr erhöht 
werden. Wie verlautet, ſoll der Reſt des Brauereigartens 
im kommenden Sommer wieder eröffnet werden. was für 
die hieſigen Bürger recht erfreulich iſt. 


Wählt in den einzelnen Wahlkreisen 1 für Euer Gebiet richtigen Nummern! 


Kino „Apollo“. 

Ab Donnerstag, den 20. d. Mts., das gewaltige Tonfilms 
wunder betitelt: „Rio — Nita“. Ein 100 proz. Tonfilm, der b’+ 
reits monatelang erwartet wurde. Dazu eine eritklaſſige Ton⸗ 
filmbeilage m. 


Sportliches 

Generalverſammlung des Komitee des P. W. i W. F. 

Endlich noch langer Unterbrechung hat der Vorſtand des 
Komltee von P. W. i W. F. die Generalverſammluug für dieſes 
Jahr ausgeſchriebeu. Dieſe findet am Sonnabend, den 29. Na- 
rember 6 Uhr abends im Sitzungsſaal Zimmer 11 des Gemein⸗ 
deumtes ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen recht wichtiae 
Punkte. Unter anderem auch die Neuwahl des Vorſtandes. Da 
bekauntlich der Bürgermeiſter im Laufe des verflojlenen Ge⸗ 
ſchäfisjahres das Amt des 1 Borfisenden niedergelegt halte, 
iſt es recht fraglich, ob er dieſe Peſition im neuen Vorſtande 
übernehmen wird. Laut Statut muß der Bürgermeiſter-Vor⸗ 
ſitzende des Ortskomitees ſein. Lehnt er dies ab, ſo erliſcht 
automariſch das Ortskomitee des P. W. i W. % 

Wie wir hören, werden die geſamten Sportvereine einen 
geſchloſſenen Antrag auf Unterſtützung ſtellen. Ob er bei de 


übrigen Parteien Gehör findet. iſt recht fraglich. m. 
Drzymalla verläßt Laurahütte. 
Der bekannte Stürmer Drzymalla vom K. S. Iskra, der 


während ſeiner Militärzeit im K. S. „Czarni“ Lemberg mii 
wirkte, kam nach Abſol vierung feiner Militärdienſtzeit wieder 
nach ſeiner Heimat. Allgemein glaubte man, daß Droymalla 
durch ſein Kierſein dem K. S. Iskra wieder auf die Beine helfen 
mird. Wie wir nun aber aus zuverläſſiger Quelle erfuhren. 
plant Drzymalla wieder nach Lemberg zu ziehen. Die Spitis 
berechtigung für den K. S. Czarnf beſitzt er noch. Dadurch ver⸗ 
liert der K. S. Iskra wieder eine gute Kraft, in ſeiner erſten 
Fußballmannſchaft. Vielleicht überlegt er fih's noch? m. 


Jahresverſammlung des Oberſchleſiſchen Tennisverbandes. 

Für Donnerstag, den 27. November, hat der Oberſchleſliche 
Teunisverband 3. G. K. T ſämtliche ihm angeſchloſſenen Tennis⸗ 
klubs zu der diesjährigen Generalverſammlung eingeladen. Dieſe 
findet im Grandreſtaurant (Nalepaı Kattowitz, auf der ulica 
Rosciuszil 38 ſtatt Die Hauptpunkte der Tagesordnung find 
jolgende: Verichterſtattung des Vorſtandes, Verteilung der 
Preiſe für den Meiſter der A⸗ und B⸗Klaſſe, Entlaſtung des 
alten Borjtandes und Neuwahl. Die Teunisvereine werden 
gebeten. zu dieſer Sitzung ihre Vertreter herausdelegieren zu 
wollen. a m. 


Dem Amateurbogilub Laurahütte legt man Anüppel in den Weg. 

Es iſt kein Geheimnis, daß gewiſſen Kreſſen der Amateur 
boxklub Laurahutte wie ein Dorn im Auge ſteckt. Sie wollen 
den Auſichwung des jo rührigen Sportoereius nicht auerkennen 
und verſuchen, ihn mit aller Macht zu bekämpfen. Schon vor 
längerer Zeit haben wir berichtet, daß ein Schulleiter dem 
Amateurborfiub den Einlaß in die Turnhalle verboten hat. 
Selbſtverſtändlich hat der Vorſtand des Amateurkorklub dagegen 
lofort Einſpruch erhoben. 

Am Dienstag abend, alſo am Tage des angeſetzten Trai⸗ 
nings, lamen die Aktiven etwa 40 an der Zahl vor die Turn⸗ 
halle und wollten Einlaß in dieſetbe haben. Der Schuldiener 
erklärte ihnen jedoch, daß der Schulrektor Turzalnski ihm anheim 
geſtellt bar. daß er niemanden dom fraglichen Klub hereinlaſſen 
darf. Die am nächſten Tage ſofort unternommenen Nachfor⸗ 
lichungen ergaben, daß der abengenannſe Sckulleiter gar keine 
Berechtigung dazu hatte die Sportler nach Hauſe au ſchitken. 
Was ihn de zu bewog, iſt leicht zu erraten. 

Die Gemeindeturnhalle an der nlica Stabita iſt betauntlich 
dem Aumateurboxklub für 2 Tage (Dienstag und Freitag) in der 
Sch wen S bis 10 Uhr zur Verfügung get: worden. Für die 
Vergebung, jene Entziehung der Turnhalle iſt einzig und allein 
nur die Gemeine maßgebend. m. 


Schleſiſcher Winterſportverein Kattowitz. 

Am Tienstag, den 18. d. Mis. fand in Kattewik im Saale 
des Chriſtl. Hoſpiz di fällige Generalverſammlung ſtatt. Der 
beſo tdars ſtarke Beſuch bewics das große Intereſſe, das die Mit: 
glleder ihrem Vereln entgegenbringen, bewies auch, daß fie ſich 
han ned fe kurzer Zeit mit dem Schi ſiſchen Winkerſportvere in 
verwachſen fühlen. Die Vorſtandsmiiglieder des Vereins, die 
ihn im vorigen Jahr aus der Taufe gehoben Haben, hatten fi 
entſchloſſen, neuen Kräften Gelegenheit zur Betätigung in ihrem 


Merci. zu geben und baten ſamtlich, von einer Wiederwahl ab: 
zuſchen Faſt einſtimmig wählten ſich nun die Mitglieder ihren 
neuen Vorſtand und die Herren, die man wählte, rechtfertigen 
voll und ganz das Vertrauen, Das man ihnen entgegenbringt. 
Verſitzende wurden Herr Obering. Tepelmann und Herr Obering. 
Rose, Beides Herren mit gleich großer Erfahrung im Skiſport wie 
in der Leitung eines Vereins. Obmann wurde wieder Herr Kutz, 
der allseits bekannte Winterſportler und Touriſt. Einen eifri⸗ 
geren Vertreter des Vereins kann man wohl kaum finden. Bei⸗ 
ſitzer wurden die Herren Süßmann (bekannt durch jeine Leiſtungen 
im E. K. S.] und Neugebauer lein beſonders beliebtes Mitglied 
des D. A. V.). Kaſſierer wurde Herr Marticke, deſſen Vereins⸗ 
talent man in der K. K. T. kennengelernt hat. Schriftführer, 
Sport» und Tourenwarte wurden einſtimmig wiedergewäolt. 
Nach der Wahl blieben die Mitglieder noch lange in beſter Sti m⸗ 
mung beiſammen und die erſtklaſſige Tanzkapelle ſorgte dafür, 
daß die Tanzluſtigen (und das ſchienen alle zu ſein) nach den mo⸗ 
dernſten Schlagern ihrem „Saalſport“ huldigen konnten. 

Die Neuwahlen haben bewieſen, daß im Schleſiſchen Winter⸗ 
ſportperein Platz für alle Skiläufer iſt, daß es durchaus nicht nötig 
iſt, daß andere Vereine neue Skiabteilungen gründen, denn die 
Intereſſen der einzelnen Vereinsgruppen werden nirgends ſo 
peinlich genau vertreten wie im Schleſiſchen Winterſportverein 
und ein jo großer Verein kann die Intereſſen gleichſtämmiger 
Skiläufer naturgemäß viel beſſer vertreten als Splittergruppen. 
Der Verein hat eine ſtarke Leitung gewählt, es wird und muß 
weiter vorwärts gehen. Ert. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 21. November 1930. 
1. Hl. Meſſe für die verſt. Mitglieder der Ehren wache und 
der Maria⸗Troſt⸗Bruderſchaft. 
2. hl. Meſſe für verſt. Anton Skowronski und Verwandtſchaft. 
3. hl. Meſſe für verſt. Emanuel. Mathias und Marie 
Smiesgkol. 
Sonnabend, den 2. November 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Joſef Pipa. 
2. hl. Meſſe für verſt. Mitglieder des poln. Roſenkranzvereins. 
3. hl. Meile aus Anlaß der Silberhochzeit der Gheleute 
Prudlo. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonins, Laurahütte. 
Freitag, den A. November 1930. 
6 Uhr: für verſt. Auguſt Bujotzek, Sohn Leo, Alois Wentzel 
und Ver wandtſchaft Bujotzek und Eyogiel. 
6% Uhr: für veiſt. Marie Niefler. Sohn Silpeſter und Ver⸗ 
wandtſchaft beiderſeits. 
Sonnabend. den 22. November 1930. 
6 Uhr: für verſt. Wilhelm und Marie Sabieraj, 
Aları und Kunigunde Scheuka. 
6% Uhr: für verſt. Eltern Koſyra und Verwandtschaft. 
7,15 Uhr: hl. Meſſe zur ann Mutter Gottes auf eine 
beſt mmte Intention. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Donnerstag, den 20. November 1930. 
6 Uhr: Abendandacht. 


Aus der Voſewodſchaft Schleſien 


Patriotismus 


alle unſere Landsleute wiſſen, was 
Patriotismus iſt. Gewiß gab es auch vor dem Kriege 
patriotiſche „Ausbrüche“, die „alles entriſſen“. Doch waren 
unſere Väter wahre Kinder im Vergleich zu uns heute, die 
wir im Patriotismus tauſendmal beſſer Beſcheid wiſſen. 
Wir brauchen nur durch die Straßen einer Induſtrie⸗ 
gemeinde zu gehen, um ſich zu überzeugen, daß es wirklich 
ſo iſt. Auf den Dächern und an den Häuſern wehen mit 
wenigen Ausnahmen die Fahnen, in den Fenſtern und 
Veranden, ſieht man kleine Fähnlein aus Papier, eine 
neben der anderen. Alle Fenſterſcheiben ſind mit „Nalepki“ 
beklebt von beiden Seiten. Wo nur ein freies Plätzchen iſt, 
wird ein Bild aufgehängt. Der Bäcker hängt es neben 
ſeinen Strietzeln, der Fleiſcher neben Preßwurſt, Räucher⸗ 
bauch und der Knoblauchwurſt. Wehe ihm, wenn er das 
nicht getan hätte. In Kattowitz erſcheint. ein Blatt, das 
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Ab Donnerstag, den 20. November 1930 


Das gewaltige Jonfilmwunder der jetzigen Saison, bet.: 


Ein 100 Tonfilm, der bereits monatelang erwartet wurde. 
Erstlelassige Musik und entzückender Gesang, ausgeführt durch 


Die ganze kultivierte Welt spricht von den prachtvollen Aus- 
Ballett und 
Regieszenen. Ein Film, der in seinen Ausstattungen Millionen 


ae Dizu eine erstklassige Tonfilmbeilage. 


einen ſolchen unpatriotiſchen Fleiſcher oder Bäcker ſofort 
als einen Feind des Vaterlandes, wenn nicht gar als Ver⸗ 
räter brandmarken würde, der das „polniſche Brot“ iſt und 
das polniſche Vaterland nicht liebt Der lieben Ruhe wegen, 
gebärdet ſich jeder patriotiſch ſo gut er kann. Immer neue 
Fähnlein und Bilder werden angeſchafft und gezeigt. Die 
Kinder erhalten auch die Fähnlein und in ein jedes Knopf⸗ 
loch wird eine Stecknadel mit Bild oder Fahne hinein⸗ 
geſteckt. Der Patriotismus muß gut zur Schau getragen 
werden, damit es jeder von weitem fieht und das iſt immer 
noch viel zu wenig. Der ganze Kerl Bi fih mit Bildern 
und Fähnlein behängen, damit man ſeinen patriotiſchen 
Eiſer von weitem ſieht. Darauf ſind wohl „unſere“ Auf⸗ 
ſtändiſchen noch nicht gekommen, weshalb wir ihnen das 
nahelegen. Tatſächlich fehlt es an ſolchen nicht bei uns, die 
das machen möchten. ja, fie möchten am liebſten ih noch 
den Magen mit kleinen Fähnlein und Bildern ausſtopfen, 
um nur ihren patriotiſchen Eifer nach außenhin zu be⸗ 
kunden. 

Dieſer patriotiſche Eifer bürgt in ſich eine große Ge⸗ 
fahr für die ſchleſiſche Bevölkerung, denn vom Patriotismus, 
zum Nationalismus und zum Beſtialismus iſt nur ein 
Schritt. Dem ſchleſiſchen Volke iſt der patriotiſche Eiſer 
ganz fremd und das was wir da in den Straßen in der 
„Rogatywka“ in Zügen herumlaufen ſehen macht es ſicher⸗ 
lich nicht aus Ueberzeugung mit. Zum Teil jind das die 
ſchleſiſchen „Buxliki“, die ſich austoben wollen, Dieſen iſt 
es Wurſt, ob das Sanacja, Korfanty, Polen oder Deutſche. 
Kommuniſten oder Anarchiſten find. Sie machen mit, denn 
fie wollen auf Koſten AN Mitmenſchen eſſen und trinken 
und dann müſſen fie ſich austoben. Wer ihnen das bietet 
und die Sanacja bietet ihnen alles Mögliche, der kann ſie 
für alle möglichen „Heldentaten“ mißbrauchen. 

Es gibt dann auch noch eine andere Sorte von Patrio⸗ 
ten, die den Patriotismus als Geſchäftsſache betrachten. Sie 
wollen den Patriotismus in Silberlinge ummünzen, laufen 
daher in der „Rogatywka“ herum und ſchwingen das patrio⸗ 
tiſche Fähnlein. Sie kommen gewohnlich auch auf ihre 
Rechnung, denn ſie erhalten Konzeſſionen, Lieferungen, 
Zwangsverwaltungen u. dergl. . 

Eine dritte Sorte von Patrioten, daß ſind jene die ſich 
in einer wirtſchaftlichen Zwangslage befinden. Die ſind 
die Anſtändigſten. Staats⸗ bezw. Kommunalbeamten der un⸗ 
teren Stufen. die den ganzen nationalen Klimbim mit⸗ 
machen müſſen, weil das der Vorgeſetzte haben will. Die 
große Maſſe des ſchleſiſchen Volkes ſteht den patriotiſchen 
Ausbrüchen völlig fern und zu dieſen gehören auch ſelbſt⸗ 
verſtändlich wir — vaterlandsloſe Geſellen. Gegen uns 
werden die „Burliki“ ſcharf gemacht, die bei uns bei jeder 
Gelegenheit nachhelfen müſſen, gleichgültig ob da nationale 
Feſte gefeiert werden, oder Volksvertreter gewählt werden 
ſollen. Was würde die Canacja ohne die ſchleſiſchen 
Buxliki machen? Sie verkörpern die Geſinnung, die Ideale 
und die Zukunft der Sanacja. Deshalb iſt bei uns das 
Buxenunweſen jo groß und deshalb trauen ſich ruhige Bür- 
ger abends nicht einmal auf die Straße hinauszutreten. 
Das nennt fi bei uns Patriotismus! 


Die gewählten Sejmabgeordneten 
in der Vojewodſchaft 

Der Wahlkreis Königshütte⸗Schwientochlowitz hat be⸗ 
kanntlich 5 Sejmabgeordnete zum Warſchauer Seim ge⸗ 
wählt. Es ſind das folgende Kandidaten die gewählt 
wurden: Sanacja’ Bürgermeiſter Grzeſik und Dr. Nowak, 
von der Wahlgemeinſchaft: Bernhard Jankowski und vom 
Korfantyblock: Korſanty und Rechtsanwalt Tempka. 

Im Wahlkreiſe Kattowitz würden gewählt: Sanacja: 
Handelsminiſter Kwiatkowski und Karkoſchka, Wahlgemein⸗ 
ſchaft: Roſumek und Korfantyblock: Korfanty und Rechts⸗ 
anwalt Kobylinski. . 

Im Wahlkreiſe Teſchen, Bielitz, Pleß und Rybnik wur⸗ 
den gewählt: Sozlaliſtiſcher Wahlblock Reger, Sanacja: 
Handelsminiſter Kwiatkowski und Jarczyk, Wahlgemein 
haft: Franz, Korfantyblock: Korfanty, Roguczezak und 
Krzyzowski. 

Letan:wortlicher Redakteur: Reinhard Mar in Kattowitz. 
Drud u. Verlag: „Vita“, naklad drukarslri. Sp. 2 gr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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Zu haben in der Buchhandlung der 


Kalkowitzer Buchdruckerei 
und Verlags- 5p. Alcyjna 


Filiale Laurahütte, Benuthenerſtr. 2 
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Der alte und der neue Sejm 


Nach den letzten Wahlergebniſſen wird ſich der neue Sejm 
zuſammenſetzen: ) 


1930 1923 
Regierungsblod 248 127 
Die poluiihe Rechte 64 37 
P. P. ©. 24 63 
Piaſtengruppe 15 40 
Bauernbund 18 26 
N. P. R. 8 14 
Chriſten 14 18 
Stapinski — 3 
Juden 7 13 
Deutſche 5 18 
Deutſche Sozialiſten — 2 
Ukrainer 21 49 
Kommuniſten 5 7 
Parteiloſe — 5 


Kattowitz — Welle 408,7 


Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Aus Warſchau. 
16,10: Stunde für die Jugend. 16,25: Schallplatten. 17,45: Une 
terhaltungskonzert. 18,45: Vortrage. 20,15: Abendkonzert. 


23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 14,30: Vorträge, 16,15: 
Schallplatten. 16,45: Für die Kinder. 17,15: Vortrag. 17,45: 
Jugendſtunde. 18,15: Konzert für die Jugend. 18,45: Vor⸗ 
träge. 20.30: Unterhaltungskonzert. 22,15: Abendkonzert. 23: 
Tonzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 


Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Franzöſiſche Stunde. 
16.15: Shallplatten. 17,45: Unterhaltungskonzert. 18,45: Vor⸗ 
träge. 20: Muſikaliſche Plauderei 20,15: Sumphoniekonzert. 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 14.30: Vorträge. 16,30% 
Schallplatten. 17.15: Vortrag. 17.45: Stunde für die Kinder. 
18,15: Konzert für die Jugend. 18,45: Vorträge. 20,30: Un⸗ 
terhaltungskonzert. 23: Tanzmuſik. 


Sleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 

11.15: Zeit. Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12,35: Wetter 

12,55: Zeitzeichen 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13,50: Zwettes Schallplattenkonzeri. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe. Preſſe. 

Freitag, den 21. November. 15,35: Stunde der Frau. 16: 
Das Buch bes Tages: Von Freuen und Damen. 16.15: Kam⸗ 
mermuſtk. 17,15: Zweiter landw. Preisbericht, anſchließend: 
Werksgemeinſchaft, ein Kulturproblem. 17.45: Der Handwerker. 
18,10: Die Wirtſchaftsanſchauung des Kollektivismus. 18,35: 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer. 19: Wettervorherſage, an⸗ 
ſchließend: Abendmuſtk der Funkkapelle. 20: Die Grundlagen 
der Volkswirtſchaft. 20,30: Konzert. 21.50: Blick in die Zeit. 
22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,35: 
Reichskurzſchrift 23: Aus dem Ufatheater, Breslau: Die Tonende 
Wochenſchau im Hörbericht der Schleſiſchen Funkſtunde. 29,15: 
Funſſtille. 

Sonnabend, den 22. November. 15,35: Kinderzeitung. 18: 
Unterhaltungskonzert. 16,30: Das Buch des Tages: Heiteres 
Wochenende. 16,45: Unterhaltungskonzert. 17,15: Die Filme 
der Woche 17,45: Zehn Minuten Eſperanto. 17,55: Das 
Rechtsverhältnis zwiſchen Erſenbahn und Verkehrstreibenden. 
18,20: Wettervorherſage, anſchließend: Rückblick auf die Vor⸗ 
träge der Woche und Literatur nachweis. 18,50: Konzert. 19,30: 
Das wird Sie iniereffieren! 20: Aus Berlin: Konradin Kreußer. 
Zu feinem 150. Geburtstag. 21,15: Aus Berlin: Tages: und 
Sportnachrichten. 21.25: Aus Berlin: Konzert. 22,15: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,95: Aus Ber⸗ 
lin: Unterhaltungskongert. 24: Fundſtille. 


GUMMIABSÄTZE 
und 
GUMMISOHLEN 


Sind billiger und dauerhalter als Leder! 
Bester Schutz gegen Nässe und Hälle! 


Drucksachen 


Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Laurahütte-Siemianowitz er Zeitung 


